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mit Eva Pölzl, Reinhard Kittenberger &
musikalischem Frühlingsgruß von Ex-SEER 

Sängerin Astrid Wirtenberger

Eva Pölzl, Reinhard Kittenbergermit Eva Pölzl, Reinhard Kittenberger
musikalischem Frühlingsgruß von Ex-SEER 

Sängerin Astrid Wirtenberger

präsentiert

Kittenberger Erlebnisgärten
Laabergstraße 15, 3553 Schiltern bei Langenlois

Die Veranstaltung ist im 
Eintrittspreis inkludiert.

15.–30.3.25
Orangerie Stift Klosterneuburg

täglich von 9 bis 18 Uhr

Ein Ort. Tausend Geschichten.
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14. INTERNATIONALE

ORCHIDEEN- 
AUSSTELLUNG 

WILHELMSBURG Erfolgreich prä-
sentierten sich die jungen Musi-
kerinnen und Musiker der Mu-
sikschule Wilhelmsburg beim
Landesbewerb von Prima la Mu-
sica. Mit ihrem Können über-
zeugten etwa zwei junge Klari-
nettistinnen der Klasse von Mir-
jam Schiestl die Jury. Victoria
Reckenzain erspielte in der Al-
tersgruppe von 10 bis 11 Jahre
einen 1. Preis. Diana Klug holte
einen 1. Preis in der Altersgrup-
pe 9 bis 10 Jahre. Begleitet wur-
den sie von Yu-Hsuan Lin. „Wir
sind stolz auf so fleißige Talen-
te“, freute sich Musikschul-Di-
rektor Lukas Reckenzain.

Auch über den erfolgrei-
chen Auftritt des Ensembles
„Prima La Bande“ in der Katego-

Erste Preise bei „Prima la Musica“
Klarinetten-Schülerinnen und kreative Band wurden
beim landesweiten Wettbewerb ausgezeichnet.

ERFOLGE BEI LANDESBEWERB

rie „Ensemble Kreativ“. Neben
Musik waren schauspielerische
Elemente enthalten. Anna Kirs-
tin Jaros (Violine), Lina Gündog-
du (Violine), Floris Katzen-
steiner (Klavier) und Janik Kat-
zensteiner (KIarinette) hatten
mit dem Lehrerteam Irene
Narnhofer, Mirjam Schiestl und
Franz Griesler eine musikali-
sche Reise um die Welt kreiert.
Die Kinder hatten sichtlich Spaß
auf der Bühne. Die Jury würdig-
te die Darbietung mit einem 1.
Preis mit Auszeichnung.

„Ich sage den jungen Musi-
kerinnen und Musikern sowie
meinem engagierten Lehrer-
team ein herzliches Danke-
schön“, sagt ein stolzer Musik-
schul-Direktor.


Vertraten die Musik-
schule Wilhelms-
burg bestens: Anna
Kristin Jaros, Floris
Katzensteiner, Lina
Gündogdu und Janik
Katzensteiner mit
Irene Narnhofer,
Franz Griesler,
Musikschul-Leiter
Lukas Reckenzain
und Mirjam Schiestl.


Die erfolgreichen Musik-
schülerinnen Victoria Re-
ckenzain und Diana Klug
mit Lukas Reckenzain, Mir-
jam Schiestl und Lin Yu-
Hsuan.
Fotos: privat

REGION ST. PÖLTEN Über Silber
konnte sich die Landjugend
Kasten bei der Projektmara-
thon-Prämierung am Tag der
Landjugend freuen. Die Kas-
tener hatten unter dem Motto
„Freizeit Oase“ die Aufgabe be-
kommen, in nur 42 Stunden das
Platzerl mitten im Ort zu erneu-
ern und die Aufgabe bestens ge-
meistert. Dabei bekam etwa der

Silber für Kasten,
Dank für Einsatz
Eine Freizeit-Oase hat die Landjugend
Kasten erneuert und damit Silber geholt
bei der Projektmarathon-Prämierung.
Ausgezeichnet wurden auch Gruppen aus
dem Bezirk, die bei Hochwasser halfen.

Sandhaufen eine neue Umran-
dung, und die Mitglieder bauten
auch eine Sitzgarnitur aus Holz.

Weil im vergangenen Jahr
viele Gruppen wegen der Hoch-
wasser-Katastrophe ihr Projekt
nicht umsetzen konnten, gab es
auch Auszeichnungen in der
Sonderkategorie „Hochwasser-
einsatz“. Für ihre Unterstützung
in der Gemeinde oder Nachbar-

gemeinden geehrt wurden aus
der Region die Landjugend-
Gruppen Gerersdorf, Hafner-
bach, Ober-Grafendorf, Pyhra,
St. Pölten und Stössing.

3.000 Mitglieder feierten
gemeinsam
Vorgestellt wurde beim Event
mit rund 3.000 Landjugend-
Mitgliedern auch die neue Lan-
desleitung Matthias Luger und
Sabine Pfeisinger.

TAG DER LANDJUGEND

Gratuliert haben etwa LH-
Stellvertreter Stephan Pern-
kopf, Vizepräsidentin Andrea
Wagner und Vizepräsident Lo-
renz Mayr von der Landwirt-
schaftskammer, EU-Parlamen-
tarier Alexander Bernhuber, Na-
tionalratsabgeordnete Irene
Neumann-Hartberger sowie
Charly Zöchling von der Raiff-
eisenlandesbank, Hannes Büh-
ringer von der NÖ Versicherung
und Maschinenring-Landesob-
mann Johann Bösendorfer.

 Silber holte die Landjugend Kasten mit ihrer Freizeit-Oase. Lorenz Zöchling
und Hanna Knapp (vorne Mitte) nahmen den Preis entgegen. Markus Höhlmül-
ler, Sabine Pfeisinger (vorne), Stephan Pernkopf, Irene Neumann-Hartberger,
Alexander Bernhuber uund Hannes Bühringer gratulierten.
Foto: Landjugend NÖ/Sophie Balber

WILHELMSBURG Mit „Bauen wir
den Regenbogen“ ist aus einem
Musical ein Kinderbuch ent-
standen. Veröffentlicht haben
das Werk, das am Samstag, 22.
März, um 16 Uhr im Pfarrsaal
präsentiert wird, zwei pensio-
nierte Hauptschullehrerinnen.
Von Maria Bruckmüller kom-
men die Idee und Texte, Gabrie-
le Mitterbauer verlieh den Re-
gentropfen ihre Mimik.

Seinen Ursprung hat das
Buch bereits 1997. Zum Schwer-
punktthema „Wasser“ entstand

Bunt wie ein Regenbogen
Aus Musical entstand das Kinderbuch
„Bauen wir den Regenbogen“. Präsentiert
wird es am Samstag, 22. März, im Pfarrsaal.

die Idee für das Kindermusical
mit dem Titel „Regenbogen“.
Für den Text war Maria Bruck-
müller zuständig, für die Musik
Bruder Willi H. Wltschek. 2003
wurde das Musical für das Pro-
jekt „Was Europa bewegt“ um-
geschrieben, es entstand „Re-
genbogen über Europa“.

2012 wollte Direktorin
Charlotte Hofbauer das Kinder-
musical nochmals auf die Büh-
ne bringen. „Für die Schülerin-
nen und Schüler war es immer
ein besonderes Erlebnis“, meint
Maria Bruckmüller. „Das Musi-
cal wird es wahrscheinlich nicht

VON INGE MOSER

BUCHPRÄSENTATION

mehr auf die Bühne schaffen,
daher ist daraus ein Kinderbuch
mit Musik entstanden“, erklärt
Bruckmüller. Hauptthemen sei-
en Toleranz, der Abbau von Vor-
urteilen und der Gedanke, mit-
einander etwas bewegen zu
können. „Da es mir ein großes
Anliegen ist, Kindern das Lesen
schmackhaft zu machen, habe
ich versucht, die Themen kind-
gerecht zu gestalten. Mit den Il-
lustrationen von Gabriele Mit-

terbauer und der Musik vonWil-
li H. Wltschek ist daraus ein
Märchen geworden, in dessen
Mittelpunkt Regentropfen ste-
hen“, so Bruckmüller.

„Gerade in der heutigen Zeit
ist es wichtig, den Kindern das
Gemeinsame, Verbindende be-
greiflich zu machen“, ist Willi H.
Wltschek überzeugt. „Die
Hauptthemen sind heute so ak-
tuell wie eh und je“, meint auch
Gabriele Mitterbauer.


Ein Werk für Kinder und
Junggebliebene, die sich mit
Worten, Bildern und Musik
verzaubern lassen wollen,
schufen Gabriele Mitter-
bauer, Maria Bruckmüller und
Willi H. Wltschek.
Foto: Inge Moser


